
Uebersetzung aus dem Türkischen

Stereophotogrammetrische

Aufnahmen für Bergbauzwecke.

Es ist kein Zufall, dass die Stereopho-
togrammetrie seit ihrem Entstehen vor ı und
dreissig Jahren, ausser für allgemein topo-
graphische Zwecke, haeufig und mit Vorlie-
be auch für Bergbauzwecke angewendet
worden ist.

Schon das geologische Studium eines
Gebietes allein verlangt die besten Karten
als Grundlagen, denn viele Einzelheiten,
die für gewöhnliche. Zwecke belanglos
waeren, erlangen hier grosse Bedeutung.
Je genauer das Gelaende dargestellt er-
scheint, desto leichter erfolgt die Orientie-
rung im Felde und das Einzeichnen der
verschiedenen Daten. Senkrechte oder über-
haengende Felswaende mit dem oft gut
sichtbaren Verlauf von Schichtungen und
Verwerfungen, mit unzugaenglichen Höhlen
oder Mündungen von aufgelassenen Stollen
usw. können durch stereophotogramme-
trische Aufnahmen ohneweiters genau fest-
gelegt werden und es ist nur eine Frage
des Kartenmasstabes, um diese Einzel-
heiten mehr oder weniger hervortreten zu
İassen.

Darüber hinaus soil der Plan für Pro-
jektierungen verschiedenster Art, Anlage
von Wegen und Gebaeuden, Entwaesse-
rungen, Kanaelen, Bachverlegungen, Tag-
bauen, Stollen und Schaechten, Bremsber-
gen, Drahtseilbahnen u. v. a. m. dienen.
Bei Bergwerken, die bereits in Betjieb ste-
hen, ist es hinwiederum die Darstellung
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des eigentlichen gegenwaertigen Zustandes,
die den Fachmann interessiert, also Lage
und Form aller künstlich geschaffenen
Anlag-en, Schutthalden, Terrassen bei Tag-
bauten, Gleisanlagen in Steinbruchbetrie-
ben, Veraenderungen der Erdoberflaeche
du eh Senkungen, - Einstürze usw. Wo
es sich aber darum handelt, die Veraen-
derungen der Erdoberflaeche innerhalb
gewisser Zeitraeume zu studieren, können
die photographischen Standpunkte im Ge-
laende dauernd versichert und die Aufnah-
men dann zu beliebiger Zeit wiederholt
werden.

Gleichsam als Nebenprodukt zu dem
photogrammetrischen Plan können auch
perspektivische Schichtenlinien in einzelne
Bilder öder ganze Panoramen eingezeich-
net werden, und es gewaehrt dem Fach-
manne einen hohen Genuss, mit derartigen
Hılfsmitteln ausgerüstet, das Gelaende zu
begehen, die ihn instandsetzen, auch die
kleinsten Einzelheiten in der Natur zu be-
rücksichtigen. Zu diesen Hilfsmitteln gehört
auch ein Iseicht tragbares Klappstereoskop,
das die sonst nur eben erscheinenden Bilder
in raeumlicher Form sehen laesst, wobei
die perspektivischen Schichtenlinien nur in
ein Teilbild eingezeichnet zu werden brau-
chen, um tıotzdem klar hervorzutreten.
Haeufig ist man noch einen Schritt weiter
gegangen und hat in solche perspektivische
Bilder die projektierten Kunstbauten einge-
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TAFEL I
STEREOPHOTOGRAMMETRISCHE AUFNAHMEN

IN MITTELEUROPA UND DER
FÜR BERGBAUZWECKE
TURKEİ



TAFEL II
STEREOPHOTOGRAMMETRISCHE AUFNAHMEN FÜR BERGBAUZWECKE

IN SPANIEN UND MAROKKO

Sâmtliche Aufnahmen wurden von der Sociedad Estereografica Espanola S. A. in Madrid ausgefühtt.— Wo nicht anders bemerkt, handelt es sich bei den
Feldarbeiten um eine Arbeitspartie mit einer Feldausrüstufg und bei den Zimtnerarbeiten um l Zeiss-Orelschen Stereoautographen.



zeichnet, wodurch man die beste Vorstle-
lung von der künftigen Veraenderung der
Landschaft gewinnen konnte.:

Ohne weiter in Einzelheiten der photo-
grammetrischen Methoden einzugehen,brin-
gen wir im Nachstehenden eine statistische
Zusammenstellung von einigen bekannteren
Arbeiten auf diesem Gebiete und bemerken
nur, dass bei saemtlichen die bewaehrten
Zeissinstrumente für Feld - und Zimmerar-
beit zur Anwendung kamen.

In Tafel I erscheint auch die Turkei
mit grösseren Arbeiten angeführt, wobei
die vom Bergbau - Forschungsinstitut (Maden
Tetkik ve Arama Enstitüsü) ausgeführten
Aufnahmen besonders zu beachten sind, da
sie den Beginn einer neuen Taetigkeit auf
diesem Gebiete darstellen (vergl, diese
Zeitschrift 1936/3). Hierüber wird weiter
unten getrennt berichtet.

Spanien wurde in Tafel II besonders
behandelt, da die dortigen Aufnahmen grös-
seren Umfang hatten und dadurch erlauben,
auf Grund der beigesetzten Arbeitsdauer
Schlüsse für aehnliche, ausgedehntere Ar-
beiten zu ziehen. Dies ist schon aus dem
Gıunde möglich, weil die Gelaendeverhaelt-
nisse in Spanien, Spanisch - Marokko und
der Turkei im wesentlichen einander glei-
chen. (Für die Beistellung von Daten und
Abbildungen sei an dieser Stelle den Her-
ren Ingenieuren Miksch, Slawik und Wei-
dinger besonders gedankt).

Ganz allgemein laesst sich sagen, dass
für die Masstaebe l: 2000 bis l . 10.000
die taegliche Leistung bei der Feldarbeit
etwa 70 ha betraegt und dass die Zimmer-
arbeit bei Verwendung eines Zeiss - Orel-
schen Stereoautographen etwa doppelt, und
bei punktweiser Auftragung von Stereo-
komparatordaten aus Normalaufnahmen min-
destens viermal solange dauert als die Feld-
arbeit. Dabei handelt es sich bei den pho-
togrammetrischen Aufnahmen oft um schwe-
riges Gelaende, wo die tachymetrische

Methode wegen Ungangbarkeit des Gelaen-
des versagt.

Um dem Fachmann eine bessere Vor-
stellung von den stereophotogrammetrisch
gewonnenen Plaenen zu geben, folgen hier
einige Ausschnitte aus solchen, die durch-
wegs jenes charakteristische Detail zeigen,
das einen photogrammetrischen Plan sofort
von einem tachymetrischen unterscheiden
laesst. So sind beispielsweise in Abb. l
die Terrassen lediglich durch geometrisch
genaue Schichtenlinien dargestellt, welche
Aufgabe bei den meist 10 m hohen Waen-
den mittelst Tachymetrie nur sehr unvoll-
kommen zu lösen gewesen waere. im selben
Plan findet sich auch ein Stollen eingezeich-
net (gestrichelt), der ohneweiters den Zu-
sammenhang der verschiedenen Schaechte
erkennen laesst. In Abb. 2 wiederum zeigen
die automatisch gewonnenen Schichtenlinien
in besonders klarer Weise die frühere Lage
der Gleise an. Ein aehnlicher Detailreichtum
an meist unzugaenglichen Stellen ist aus
den Abb. 3 bis 5 zu ersehen. (Die Abbil-
dungen befinden sich im türkischen Text)

Abb. 1. Eisenbergwerk Ljubija in Bosnien
(Tagbau in Terrassen) Originalmasstab

l: 1000, Schichtenabstand l m.

Abb. 2. Grube Wackersdorf (Tagbau) der
Bayerischen Braunkohlen - Industrie A. G. -
Originalmasstab l: 1000, Schichtenabstand
l m.

Abb. 3. Einsturztrichter des Schachtes
"Kunigunde,,in dem Steinsalzbergwerk Ak-
na Slatina (Tschechoslowakei). - Original-
masstab l: 500, Schichtenabstand 50 cm.

Abb. 4. Steinsalzbergwerk Cardona in
Spanien. - Originalmasstab l: 1000, Schich-
tenabstand l m (Aus "Bildmessung und
Luftbildzuesen,, 1936/3).

Abb. 5. Tagbau des Eisenbergwerkes
"Rif„ bei Melilla (Spanisch - Marokko).
Panorama mit perspektivischen Scnichten-



linien und dazugehörigem Plan. Masstab des
Originalplanes l: 2000, der Wiedergabe
etwa l: 12.000, Schichtenabstand 2 m (Aus
"Bildmessung und Luftbildwesen" 1936/3).

Schon zu Beginn des Jahres 1936 hatte
das MTA - Institut den Plan gefasst, die
wichtigsten Bergbaugebiete stereophoto-
grammetrisch aufzunehmen. Als erste Arbeit
wurde der Bulgar Dağ gewaehlt, wo es
sich um Blei - und Silbervorkommen in
einer fast unzugaenglichen und wildzer-
klüfteten Felsregion handelt, die einen ein-
zigen Hang -von etwa 1800 m Höhe bildet.
Die Aufgabe bestand darin, eine Flaeche
von etwa 20 km2 im Masstab 1: 5000
aufzunehmen. Schon die sorgfaeltig ausge-
führte Triangulierung stiess auf grosse Ge-
laendeschwierigkeiten infolge der vielen
Felswaende, so dass die Tachymetrie
unbedingt versagt haette. Demgegenüber
war die Stereophotogrammetrie ingrossem
Vorteil, da die Kamera-Standpunkte auf
dem gegenüberliegenden Bergrücken in
einer Entfernung von 2 - 3 km ohne beson-
dere Schwierigkeiten angelegt werden konn-
ten.

Als Feldinstrumente verwendete man
den kippbaren Feldphototheodolit TAK,
sowie die besonders leichte Ausrüstung
TAF, beide von Zeiss - Aerotopograph G.
m. b. H. in Jena stammend. Das Entwickeln
der Platten erfolgte in Bulgar Maden, wo
die Arbeitspartie ihr Lager aufgeschlagen
hatte. Die stereophotogrammetrische Feld-
arbeit dauerte insgesamt 3 Wochen, die
Ausarbeitung auf einem Stereoautographen
rund 7 Wochen. Eine Bild - und Pianprobe
bringt Abb. 6. (Siehe Türkischen Text).

Abb. 6. Bulgar Dağ. - Landschaftsbild
mit perspektivischen Schichtenlinien und
Planausschnitt. - Originalmasstab 1: 5000,
Schichtenabstand 5 m (Aufnahme des
MTA-Institutes).

Eine zweite Aufnahme betraf das Ge-
biet von Gümüşhacıköy (Amasya), wo

ebenfalls Blei, Silber und andere Metalle
auftreten. Hier handelte es sich um die
verhaeltnismaessig kleine Flaeche von 250 ha,
die im Masstabe 1:2000 aufgenommen
wurde. Abb. 7 zeigt einen Planausschnitt
und die Abb. 8 bis 10 Landschaftsbilder
aus jener Gegend.

Abb. 7. Gümüşhacıköy (Amasya), - Plan-
ausschnitt - Originalmasstab l : 2000,
Schichtenabstand 5 m.

Abb. 8. Gümüşhacıköy. - Photogramme-
trisches Panorama von Standpunkt l (Kırk-
inek) aus gegen SO. - l Gümüşmaden,
2 Kale Dağ, 3 Kilise tepe, 4 Karlık tepe,
5 Pamukkaya, 6 Çileli.

Abb. 9. Gümüşhacıköy. - Photogramme-
trisches Panorama von Standpunkt 2 (Kar-
lıktepe) aus gegen NO. - l Sarıtepe, 2 Ka-
le-Dağ, 3 Kabadere, 4 Kırmızıtepe, 5 Hacı-
köy, 6 Mersifon.

Abb. 10. - Gümüşmaden. - Ansicht des
Ortes, im Hintergrunde links das Aufnah-
megebiet. - l Kilisetepe, 2 Karlık tepe,
3 Kale-Dağ, 4 Kırmızıtepe.

Die genannten ersten Aufnahmen haben
in jeder Hinsicht befriedigt, insbesondere,
wie schon mehrfach erwaehnt, inbezug auf
Schnelligkeit, Genauigkeit und Reichtum der
dargestellten Formen. Wo man früher in
jahrelanger Arbeit tachymetrische Aufnah
men machte, die letzten Endes doch niemals
unter sich übereinstimmen konnten, wird
heute mittelst Photogrammetrie ein für alle-
mal ein endgültiger Plan hergestellt, des-
sen geometrische Richtigkeit ailen prakti-
schen Anforderungen genügt.

Die zu Beginn dieses Aufsatzes ge-
brachten Angaben und Abbildungen über
aehnliche Arbeiten im Auslande betreffen
nur einem kleinen Teil der bisher für Berg-
bauzwecke hergestellten Plaene und zeigen
die Unentbehrlichkeit der Photogrammetrie
auf diesem Gebiete.



Da der Gelaendecharakter in der Tür- beschritten, um zu einem einwandfreien
kei für die Methode aeusserst günstig ist Planmaterial zu gelangen und es steht die-
und noch zahlreiche Mineral vorkommen sem Verfahren ausser bei der Landesauf-
genau zu untersuchen sind, so hat das nahme auch für technische Zwecke noch
MTA - Institut mit der Anwendug der Pho- eine grosse Zukunft in der Turkei bevor.
togrammetrie den einzig richtigen Weg


